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Jn Magdeburg in der Creuß
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Sonnabend den 10. April 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 9. April. Jn der vorgeſtrigen Stadtver-

ordneten Sitzung wurde ſchließlich die Zuſtimmung zu den
Petitionen ertheilt, welche eine gemiſchte Deputation beider
ſtädtiſchen Behörden fur den Vereinigten Landtag beantragt
hatte. Dieſe, bereits auch von dem Magiſtrate angenom-
menen Petitionen ſind:

1) fur Oeffentlichkeit der Stadtverordneten -Verſamm-
lungen,

2) Errichtung eines Handels miniſteriums
3) Abſchaffung der Mahl und Schlachtſteuer,
4) Ausgedehntere Vertretung der Staädte,
5) Beſtimmung einer regelmäßigen Zeit fur die Zuſam-

menkunft des allgemeinen Landtags.
Dabei wurde jedoch noch ausgeſprochen daß die gedachten
Petitionen keinesweges alle die zahlreichen Deſiderien in
ſich ſchließen welche die Verſammlung hege und welche ſie
zum Theil ſchon fruüher kundgegeben habe; im Gegentheile
werde an den Deputirten der Stadt, Oberbuürgermeiſter
Bertram, das Erſuchen gerichtet, ſei es durch Aufſtel-
lung eigner Anträge oder durch Betheiligung an anderweit
eingebrachten Petitionen, die Sache der religiöſen und bur-
gerlichen Freiheit ſtets dem kundgegebenen Sinne gemäß im
Beſonderen und im Allgemeinen zu vertreten, ſo wie der
Wahrung aller ſtändiſchen Rechte, welche den preußiſchen
Staatsbürgern ſchon vor Erlaß des Patentes vom 3. Fe-
bruar zuſtändig geweſen, ſeine eifrigſte Mitwirkung zu-
zuwenden.

Geſtern fand ein Feſtmahl in dem Gaſthauſe zur Wein-
traube ſtatt, welches einem verehrten und geliebten Freunde,
dem nach Magdeburg berufenen Prediger Hildebrandt,
vor ſeinem Scheiden aus unſerer Mitte von mehreren
hundert Theilnehmern veranſtaltet wurde.
Düſſeldorf, d. 1. April. Auch die hieſigen Ge-
meinde -Verordneten haben in ihrer vorgeſtrigen zahlreich
beſuchten Sitzung, nach dem Beiſpiele der Verordneten in
Koln und Crefeld, dem hieſigen ſtädtiſchen Landtags-Depu-
tirten ihre Geſinnungen und Anſichten über die augenblick
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lich vorliegenden wichtigen politiſchen Fragen vorgetragen.
Wenn man gleich erkannte, daß es den Gemeinde-Verord-
neten nicht zuſtehe, Aufträge und Jnſtructionen fur den
Bereinigten Landtag zu ertheilen, ſo hielt man ſich doch
fur befugt und verpflichtet, eben ſo wie in jenen Städten
geſchehen denſelben Anſichten auch über allgemeine ſtaat-
liche Verhältniſſe auszuſprechen. Nachdem der Ober-Bur-
germeiſter in der Ueberzeugung, daß ſeine Stellung ihm
eine Theilnahme an der Beſprechung dieſer Angelegenheit
nicht geſtatte, die verlaſſen druckten die anweſen-
den ſechsundzwanzig Verordneten dem in ihrer Mitte be
findlichen Abgeordneten, Commercien-Rath Baum, jene An-
ſichten in folgender Weiſe aus: 1) die Verordnungen vom
3. Februar d. J. betreffend, ſo wurden die dadurch gege-
benen reichsſtändiſchen Jnſtitutionen, ſowohl auf Grund
der früheren Geſetze, als mit Beruckſichtigung der Beduürf
niſſe der Gegenwart, zu einer weiteren Ausbildung noth-
wendig fortzufuhren ſein 2) demnach auch vor Allem der
von mehreren Seiten laut gewordenen Jncompetenzfrage
mit Nachdruck entgegenzutreten und feſtzuhalten ſein, daß
die zum Vereinigten Landtage durch das Patent vom S. Fe
bruar zuſammenberufenen acht Provinzial- Landtage der Mo
narchie allerdings befugt und verpflichtet ſeien, ſich als
reichsſtändiſche Verſammlung im Sinne der Verordnung
vom 17. Januar 1820 und als die allgemeine Stände-Ver
ſammlung der Verordnung vom 5. Juni 1823 zu betrach
ten und über alle von der Staatsregierung nach Jnhalt
der beſtehenden Geſetze ihnen vorzulegenden Gegenſtände
als Reichsſtände in Berathung einzugehen, und keinem Zwei-
fel an der Zuſtändigkeit des Vereinigten Landtages, mochte
er aus dem Umfange oder Urſprunge des Mandates der
einzelnen Landtags- Abgeordneten oder aus dem Jnhalte der
Verordnung vom 3. Februar d. J. hergeleitet werden, Raum
zu geben 3) daß dagegen von dem Vereinigten Landtage
in dem Beſtreben nach weiterer Fortbildung der reichsſtän
diſchen Jnſtitutionen die Bedenken gegen diejenigen Beſtim-
mungen in den Verordnungen vom 3. Februar geltend zu
machen, wodurch der Jnhalt der früheren Geſetze, na
mentlich der Proclamation vom 5. April 1815, der Ver



ordnung vom 22. Mai 1815 und 17. Januar 1820, ſo
wie des Geſetzes vom 5. Juni 1823 alterirt worden es
ſind dies in der Verordnung über den Vereinigten Landtag
die Beſtimmungen der Artikel 3, 6, 9, 10, 11, 12, in
der über die periodiſche Zuſammenberufung und die Befug-
niſſe des ſtändiſchen Ausſchuſſes der Artikel 3, endlich in
der Verordnung uüber die Bildung einer ſtändiſchen Depu-
tation fur das StaatsSchuldenweſen der Art. 4 Nr. 2, in
welchen Beſtimmungen ſämmtlich ſolche Abänderungen der
beſtehenden Geſetze, die des ſtändiſchen Beiraths bedurft
hätten, erkannt wurden. Außer dieſen auf die Verfaſſung
ſich beziehenden Anſichten hielten die Gemeinde-Verordneten
dafur, daß noch folgende Gegenſtände von allgemeinem
ſtaatlichem Jntereſſe durch entſprechende Geſetze zu erledi-
gen ſeien die unbedingte Oeffentlichkeit aller ſtändiſchen
Verſammlungen und Verhandlungen 2) Verwirklichung
der im Art. 18 der Bundesacte verheißenen Preßßfreiheit;
3) gleiche Berechtigung aller Staatsburger, ohne Ruckſicht
auf das religiöſe Bekenntniß; 4) Sicherung der perſoönli-
chen Freiheit mit Bezugnahme auf Cabinets Ordre vom
21. Auguſt 1819 und 5. April 1838; 5) eine nationale,
den Intereſſen der Jnduſtrie entſprechende Handelspolitik.
Zugleich bemerkte man dem Hrn. Abgeordneten, daß es
felbſtredend ſeiner eigenen Erwägung überlaſſen bleibe, ob
und welchen Gebrauch er von dieſen ihm vorgetragenen An-
ſichten und von den in den Sitzungen vom 19. und 22. Ja-
nuar dieſes Jahres fur den Provinzial- Landtag beſtimmt
geweſenen Anträgen machen wolle, und ob und welche der
ſelben er geeignet finde, als die ſeinigen bei dem Vereinig-
ten Landtage vorzulegen. Der Abgeordnete ſprach hierauf
Ueberzeugungen aus, welche mit den von den Gemeinde-
Verordneten entwickelten Anſichten völlig ubereinſtimmten,
und erklärte, daß ſeine Abſicht dahin gehe, in dieſem Sin-
ne in geeigneter Weiſe ſein Amt als Abgeordneter wahr-
nehmen zu wollen. (Köln. Ztg.)

Königsberg, d. 4. April. Ein bedauernswerthes
Ereigniß brachte der heutige erſte Feiertag mit ſich. Rupp
mit ſeinen Anhängern hat es gewagt, dem polizeilichen Ein
ſchreiten Gewalt entgegen zu ſetzen. Auf die Nachricht,
daß er, was ihm bereits früher von der Polizei unterſagt
war, im Saale der jüdiſchen Reſſource heute Gottesdienſt
abhalten wolle, wurde das Lokal durch einen Polizeibeam-
ten beſetzt. Als gegen 9 Uhr die Anhänger Rupps erſchie-
nen wurde ihnen bedeutet, daß in dieſem Lokale der Got-
tesdienſt unterſagt ſei, deſſenungeachtet rotteten ſie ſich in
Schaaren von 20 und mehreren zuſammen drängten den
Polizeibeamten fort, und bald war der Saal mit mehre-
ren Hundert Perſonen gefullt. Auf die Anzeige des Beam-
ten erſchien der Polizei-Jnſpektor Steinort und forderte die
Verſammlung auf, auseinander zu gehen, doch auch ihm
wurde nicht Folge geleiſtet, ja er ward ſogar zur Thüre
hinaus gedrängt und ein Mitglied erklärte: man wurde
ſelbſt der Gewalt der Bayvonnette nicht, viel weniger der
Polizei weichen! Die mittlerweile requirirte polizeiliche
Verſtärkung kam erſt nach Beendigung des Gottesdienſtes
an. Auch Detroit hat, trotz des Verbotes, in Pri-
vathäuſern am Charfreitig und heute gepredigt; man iſt
ſehr geſpannt auf die Ereigniſſe des morgenden Tages fur
den die Polizei verſchärfte Maaßregeln getroffen hat.

(Berl. Voſſ. Ztg.)
Berlin, d. 8. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem bei dem Land und Stadtgerichte in Schleuſingen an
geſtellten Ober Landesgerichts- Aſſeſſor Friedrich Kurt
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Schmidt den Charakter als Land und Stadtgerichts-
Rath zu verleihen.

Se. Durchlaucht der Fürſt zu Wied iſt von Neu-
wied, und der koöönigl. belgiſche außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Nothomb,
von Bruüſſel hier angekommen.

Auf die Erklärung des Hrn. v. Raumer daß er vol-
lig aus der Akademie austrete, iſt ihm gleichwohl Seitens
der Letzteren ſeine Stelle als Mitglied bis zum 1. Januar
1848 offen behalten worden, ſo daß Hrn. v. Raumer bis
dahin der Ruücktritt freiſteht.

Die Nr. 11 der Geſetz- Sammlung enthält die Geneh-
migungs-Urkunde, wegen Abänderung des F. 2 des unterm
4. Juli 1846 Allerhoöchſt beſtätigten Statuts der Koöln-Min-
den-Thuringer Verbindungs-Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden,
König von Preußen c. c.

Nachdem die General- Verſammlung der Köln-Minden-Thürin-
ger Verbindungs-Eiſenbahn- Geſellſchaft am 27. November 1846
nach Jnhalt des Uns vorgelegten Protokolles derſelben beſchloſ
ſen hat, den 8. 2 des von Uns unter dem 4. Juli 1846 be
ſtätigten Statutes (Geſetz- Sammlung für 1846 S. 303) da
hin abzuändern, daß ſchon nach erfolgter Einzahlung von 20
Prozent für jede Actie zu 100 Thlr. ein mit dem Namen des
Zeichners verſehener Quittungsbogen ausgegeben und darauf
über den Empfang der Theil-Einzahlungen quittirt werde, wol-
len Wir dieſem Beſchluſſe hierdurch Unſere Genehmigung er-
theilen. Die gegenwärtige Urkunde iſt durch die Geſetz-Samm-
lung bekannt zu machen.

Gegeben Berlin, den 22. März 1847.
I. S.) Friedrich Wilhelm.

von Düesberg.“
Dresden, d. 2. April. Das Königl. FinanzMiniſte

rium hat beſchloſſen das vom Auslande auf der Elbe nach
Sachſen eingehende und durch Sachſen tranſitirende Ge-
treide, ſo wie dergleichen Hulſenfruchte, Mehl und andere
Muühlen-Fabrikate, bis Ende September dieſes Jahres elb-
zollfrei zuzulaſſen. Die geſetzliche Verbindlichkeit zu vor
ſchriftsmäßiger Anmeldung ſolcher Schiffsladungen beſteht
jedoch deſſenungeachtet fort.

Hamburg, d. 4. April. Für den in Anklageſtand
verſetzten Hrn. Beſeler, zweiten Praſidenten der Schles-
wiger Stäändeverſammlung, werden durch die Herzogthuü-
mer, bis in die kleinſten Dorfer hinab, Beiträge geſam-
melt, um ihn, auf den Fall einer Verurtheilung, durch
eine Nationalbelohnung zu entſchädigen. Jede Spende, ſei
es auch nur ein Schilling, wird dankbar angenommen.
Das Comité iſt in Kiel und wir leſen darunter die ange-
ſehenſten Namen, wie Graf Baudiſſin und den Profeſſor
v. Madai. Auch in Hamburg circuliren die Liſten und be-
decken ſich mit reichlichen Unterſchriften. Sollte Hr. Beſe
ler, was auch allgemein erwartet wird freigeſprochen wer
den, oder ſonſt das Geſchenk nicht annehmen ſo iſt be
ſtimmt, daß mit dem Gelde ein Fonds fur Unterſtützung
Derer gegründet werde, welche durch ihre politiſche Ueber
zeugung eine Einbuße ihres Einkommens erleiden wurden.
Man denkt dabei insbeſondere an Beamte, welche ihrem
treuen Feſthalten an der deutſchen Sache vielleicht ihre Stel-
len zum Opfer bringen muüßten.

Stuttgart, d. 3. April. Am Grundonnerstage,
welcher bei den Deutſch- Katholiken bekanntlich durch Abend-
gottesdienſt gefeiert wird, wurde in der feſtlich beleuchteten
reformirten Kirche Hr. Heribert Rau aus Frankfurt als
Geiſtlicher der hieſigen deutſch-katholiſchen Gemeinde unter



großem Andrange feierlich eingefuührt. Sein Vorganger,
Pfarrer Wuürmle, wird in den nächſten Tagen nach Eßlin-
gen uüberſiedeln, um die dortige Pfarrſtelle zu übernehmen.

Viel Aufſehen macht eine Nachricht des »Beobachters“,
daß in vielen oder allen Orten unſeres Landes, wo Pieti-
ſtengemeinden ſind, Adreſſen an den König circuliren, worin
gegen das Wiederauftreten Viſcher's auf der Univerſität
Tubingen Proteſt eingelegt wird.

Heidelberg, d. 5. April. Die Redaktionsverhalt-
niſſe der hieſigen Deutſchen Zeitung«s ſcheinen nunmehr ſo
ziemlich geordnet. Gervinus behält die Oberleitung, der
durch ſeine Arbeiten im Gebiete des deutſchen Jnduſtrie-
weſens bekannte Höfken ſoll Redakteur und Ludwig
Rochau Mitredakteur und zwar fur die auswärtige Po-
litik werden. Die beiden letztern gehören der nationalen
Richtung an.

Karlsruhe, d. 2. April. An der Bundesfeſtung Ulm
arbeiten gegenwärtig 1600 Schanzgräber, man wird jedoch
ihre Zahl auf 5000 vermehren. Das Zudringen zu dieſen
Arbeiten iſt ſo groß, daß die Behörden bereits Warnungen
ergehen laſſen mußten. Bis jetzt hat uübrigens die Stadt
von dem Andrang der Arbeiter noch keine Beſchwerde
gehabt.

Spanien.
Madrid, d. 29. März. Das neue Miniſterium be-

ſteht, wie wir bereits geſtern mitgetheilt haben, aus drei
Mitgliedern der Partei der Moderados und drei Mitglie-
dern der Partei der Puritaner. Die Puritaner gehören zu
der Partei der Moderados, wenn man ſie in ihrem Ver-
hältniſſe zu den Progreſſiſten betrachtet. Wie die Partei
der progreſſiſtiſchen Conſervativen in der franzöſiſchen De
putirtenkammer haben ſie bei jeder wichtigen Gelegenheit
mit der conſervativen Mehrheit der Moderados geſtimmt.
Aber ſie unterſcheiden ſich doch wieder in vielen Punkten
von den Conſervativen, und ſcheinen eine Mittel- Partei
zwiſchen den Moderados und den Progreſſiſten zu bilden.
So haben ſie ſich der Vermählung der Jnfantin mit dem
Herzoge von Montpenſier von Anfang an widerſetzt, in-
dem dieſe Vermählung die Tendenz hätte, den Einfluß der
franzöſiſchen Partei in Spanien zu vermehren; ſo haben
ſie ſich ferner allen äußerſten Maßregeln der Regierung wi-
derſetzt, und ihren Wunſch nach verſtändigen Reformen
ausgeſprochen. Jhre Anzahl in dem Congreſſe iſt etwa der
Zahl der Progreſſiſten gleich; aber ihre Bedeutung iſt des
wegen größer, weil, wenn ſie mit der Partei der Progreſ-
ſiſten ſich verbinden die Partei der eigentlichen Modera-
dos fur ſich kaum die erforderliche Mehrheit erhalten kann.

Griechenland.
Athen, den 21. März. Die griechiſch-turkiſche An

gelegenheit macht eine Pauſe, doch nur eine ſcheinbare;
denn ganz zuverläſſigen Nachrichten zufolge iſt die bereits
in Athen in einer Depeſche ausgedrückte Anſicht des Fuür-
ſten Metternich ganz zu Gunſten Griechenlands, und der
öſterreichiſche Jnternuntius, Graf Stuürmer, hat die Wei-
ſung erhalten, in dieſem Sinne und in keinem andern auf
die Pfortenminiſter einzuwirken. Nicht bloß die griechi-
ſchen Schiffe, ſondern auch alle fremden Flaggen, ſobald
ſie aus griechiſchen Häfen kommen, werden im ganzen tuür-
kiſchen Reiche einer Quarantaine von 21 Tagen unterwor-
fen. Wenn ſich andere Mächte dieſe unſinnige auf nichts
als auf den böſen Willen der Turkei geſtutzte Maßregel ge
fallen laſſen, ſo muß man dies denſelben ſehr zum Vor

wurf machen. Griechenland aber muß man bedauern, daß
es mit einem ſolchen Nachbarn zu thun hat.

Vermiſchtes.
Dem Vernehmen nach wird der deutſch-katholiſche

Geiſtliche Kerbler einſtweilen die Leitung des Gottesdienſtes
bei den deutſch- katholiſchen Gemeinden des Erzgebirges
uübernehmen.

Eine an einem jungen kräftigen Manne in Wies-
baden vor ungefähr 14 Tagen vorgenommene Daumen-
Operation, wobei die Einathmung des Schwefeläthers an
gewendet wurde, hatte einen auffallend unguünſtigen Er-
folg. Nachdem nämlich die bewirkte Betäubung etwa zwei
Minuten gedauert hatte, erwachte der betreffende junge
Mann wahrend der Operation und verfiel in den Zuſtand
einer ſolchen Raſerei, daß es handfeſter Männer bedurfte,
um die Umgebung vor den Ausbruüchen dieſer Raſerei zu
ſchützen. Erſt nach Verlauf einer Viertelſtunde trat das
volle Bewußtſein wieder ein. Die Operation wurde darauf
glücklich vollendet. Eine weitere ſchädliche Nachwirkung
des eingeathmeten Schwefeläthers wird von Seiten des
Operirten nicht verſpurt.

Eine magnetiſche Probe! Der z Courrier des Et.
Uniss erzählt, wie Dr. Dotman, der an die Wunder des
Magnetismus wenig glauben will, die beruühmte Somnam-
bule Eliza J. Montmorency, die angeblich in ihrem Schlaf
vollkommen gefühllos ſein ſollte, auf eine eigenthumliche
Probe ſtellte. Er zog nämlich plotzlich ein Fläſchchen fein
gepulverten Cayenne-Pfeffers aus der Taſche und hielt es
der Scheinſchlafenden unter die Naſe. Die Somnambule
ſprang im Bette nieſend auf und ſtuürzte auf den Doctor
los, den ſie nicht gar ſanft beruührte. Nicht genug da
mit, hatte ſie die Kuhnheit, gegen den Doctor vor der
Jury auf Schadloshaltung zu klagen, weil er ihren Ruf
vernichtet. Die Jury war verſtändig genug, den Doctor
freizuſprechen und meinte, daß ſeine wiſſenſchaftlichen For
ſchungsſtudien hinreichend beſtraft worden ſeien. Das Ex-
periment iſt übrigens zur Nachahmung zu empfehlen.

Gegenwartig wird an die Regierung von Schweden
eine Forderung von 800,000 Speciesthalern von einem Geiſt-
lichen im Mecklenburgiſchen, Namens Kragt, geſtellt, wel
cher ſich im Beſitz einer noch von der Königin Chriſtine
ausgeſtellten Obligation von 45,000 Thlr. Species befindet,
die auf einen Luübecker Buürger, Namens Jacob Krieves,
lautet. Hr. Kragt behauptet von dieſem Krieves abzuſtam-
men und die Obligation unter alten Familienpapieren ge-
funden zu haben. Was die erſtgenannte Summe mehr be-
trägt, als die in der Obligation, ſind die ſeit 1657, wo
die Königin Chriſtine zu Compiègne die Obligation unter
zeichnete aufgelaufenen Zinſen.

Paris. Der Gerichtshof zu Toul hat neulich ein
Urtheil gefällt, das den Spekulanten des Kornmarkts zur
Warnung dienen kann. Ein Mann zu Bovöée verkaufte auf
dem Markte Korn zu 48 Fr.; nicht zufrieden aber mit die-
ſem hohen Preiſe, gab er einem Bekannten Geld, damit
derſelbe zum Scheine zu 49 Fr. von ihm kaufen ſollte.
Die Liſt gelang, und er verkaufte etwa 30 Hektoliter an
andere Perſonen, die jenen kaufen und bezahlen ſahen,
ebenfalls zu 49 Fr. Die Sache wurde jedoch verrathen
und der Verkäufer zu 3 Monaten Gefängniß und 1000 Fr.
Geldſtrafe, der Scheinkäufer aber zu 14 Tagen Gefängniß
und 50 Fr. Geldſtrafe verurtheilt.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Buchhalter Manniel in
Caſſel. 2) An Hrn. Stud. Trowitzſch
in Bonn. 3) An Hrn. Zimmermeiſter
Muſchinsky in Marienburg. 4) An
Hrn. Sänger Saller in Dresden. 5)
An Hrn. Gehres in Carlsruhe. 6)
An Hrn. Executor Ritter in Hohen-
mölſen. 7) An den Handarbeiter Rauhe
in Schwarz.

Halle, den S. April 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

wo cyet.

Brauerei Verpachtung.
Die mehreren brauberechtigten Hausbe-

ſitzern in der Stadt Delitzſch zuſtehende
Brauerei, mit den hierzu vorhandenen
Brauhäuſern, Malz- und Darr-Lokalen,
auch Eiskeller, ſoll

den 14A. April 1847
auf 53/, Jahre, vom 1. Januar 1848 bis
Michael 1853, meiſtbietend verpachtet wer
den.

Pachtluſtige mögen ſich im Termine im
MagiſtratsSeſſionszimmer im hieſigen Rath
hauſe einfinden und ihre Gebote abgeben
auch können die Pachtbedingungen ſchon
vor dem Termine bei dem Magiſtrats-Aſſeſ
ſor Meißner eingeſehen werden.

Delitzſch, den 8. Februar 1847.
Die brauberechtigten Bürger

daſelbſt.
re Bekanntmachung.

Die Commun Paſſendorf beabſichtigt
das ihr eigenthümlich gehörige Hutmanns-
Haus ſammt Stallgebäude auf

den 12. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr im Gemeinde- Gaſthaus
hier an den Meiſtbietenden öffentlich zu ver
kaufen. Jndem Kaufliebhaber hierzu ein
geladen werden, bemerke ich, daß das Grund
ſtück ſich beſonders zur Einrichtung eines
noch fehlenden Backhauſes eignen würde.
Die Bedingungen werden im Termine, vor
her aber auch ſchon bei mir zur Einſicht
vorgelegt werden.

Paſſendorf, den 24. März 1847.
Der Schulze Finck.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,

emnſſehtt Bandagen jeder Art.

Friſch gebrannter Kalk Montag den 12.

4

Einem geehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß
ich meine Schnell und Brückenwaagen, wie
auch alle Reparaturen, ebenſo alle Schloſ
ſer-Arbeit, auf die allerbilligſten Preiſe ge-
ſtellt habe; für dauerhafte Arbeit wird
garantirt. Auch wohne ich nicht mehr in
der Steinſtraße Nr. 160, ſondern in der
Schmeerſtraße Nr. 703 und bitte um gü-
tige Aufträge.

F. Große,
Schloſſer, Schnell u. Brückenwaagenbauer.

ernennennen W Da der Brod Verkauf auf Marken nun

bald aufhört, habe ich auf vieles Verlangen
mich entſchloſſen, ein ähnliches billiges Brod
herzuſtellen, welches ich von Montag den
12. April ab einem geehrten Publikum
empfehle. Orling, gr. Utrichſrraße Nr. 72.

Ein bis zwei Knaben finden als Pen
ſionäre jetzt noch eine freundliche Aufnahme.
Das Nähere Moritzkirchhof Nr. 607.

eMeine Wohnung iſt nicht mehr kl. Brau-

hausgaſſe Nr. 330,
ſtraße Nr. 409, beim Maler und
Lackirer Hrn. Braune ſogenannte Wei-
merei).

Auch kann ein Lehrling ſogkeich in
die Lehre treten.
F. Karſch, Buchbindermeiſter.

Meine Wohnung iſt Rathhausgaſſe Nr.

238 eine Treppe hoch.
Weſche, Tyierarzt.

Erfurter Lagerbier,
ſchöner, wie es je geweſen, in der gol-
denen Kugel.

Ein ordentliches Kindermädchen wird zu

mlekgen geſucht Märkerſtraße Nr. 458.

Heute Sonnadend und Sonntag früh

Speckkuchen bei Bügler auf der Maille.
T rAmerikaner Briefe

(geſtern erhalten) werden abſchriftl. mitge
theitt im Comm.-Büreau Nr. 285.

h n 2 e eEine enwilcfende Kuh en mit dem Kalde

iſt zu verkaufen bei biete in Seeben.
Von pente ab alle Tage kalte und war-

me Speiſen bei

April bei Stengel, Mauermeiſter.
F. Fehling im Tunnel
vor dem Ober-Leipziger-Thor.

Gebauerſche Buchdruckerei.
W ZJvWVWVVWVdRZèDLKKWLbdbgohelsvoeeoborveee e e

ſondern Märker

Der Laden nebſt Wohnungmeinem Hauſe, Leipzigerſtraße Nr. 436

ganz in der Nähe des Marktes, welchenſeit 14 Jahren Herr Goldarbeiter Krü-
ger inne gehabt hat, ſteht vom 1. October
d. J. anderweitig zu vermiethen.

Auch wäre ich nicht abgeneigt, neben
dem jetzigen Laden noch einen größeren La-
den einzurichten. Alles Nähere bei mir
ſelbſt. Albert Henſelin der alten Poſt.

Ja allen n Bochhandcungen iſt zu poben

P. F. Lembert: Neue
PolterabendScherze.

Eine Sammlung von dramatiſchen Pol-
terabend Scenen Dialogen, Anreden
und Gedichten, ſo wie einige Strohkranz-
reden. Dritte, ſehr vermehrte
Auflage. 8. Geh. Preis 12 Sgr.

Es dürfte wohl keine Schrift vorhan
den ſein, welche eine ſo reichhaltige Aus-
wahl für alle vorkommende Fälle darböte,
als die vorſtehende. Namentlich iſt dieſe
dritte Auflage bedeutend vermehrt wor-
den.

reVerkauf. Auf dem Rittergute
Wengelsdorf ſind 150 Schock weidene
Reife zu verkaufen.

Tr

Roßhaar- Matratzen werden gereinigt,
wie auch neue ſauber gefertigt beim Täſch
ner- und Sattler- Meiſter Rudloff, Leip
zigerſtraße, dem goldenen Löwen gegenüber.
Auch werden daſelbſt elegante Kutſch Ge-
ſchirre, Reitzeuge, Reiſekoffer und andere
Sachen mee aufs Pünktlichſte ausgeführt.

Erbtheilungthalber iſt eine holländiſche

Windmühle mit zwei Mahlgängen, und
zwei Sägen in zwei Gattern, wopon der
vorjährige Ertrag der beiden letztern von
700 Thlr. nachgewieſen werden kann ſo
fort zu verkaufen, und wird der Mühlen-
beſitzer Herr Otto in Halle die Güte
haben n 4ere Juseunſe zu erthelten

h hJch wohne von jetzt ab eteiner

Sandberg Nr. 255, und empfehle zum
billigſten Preiſe Erucifixe ächter Vergol
dung wie auch dem Silber gleich Altar-
leuchter und Weinkannen.

Zinngießer Zimmer.

Eine freundliche ausmenblirte
Stube iſt ſogleich an einen ledi-

en e zu vermiet en kleine
ärkerſtraße Nr. 39 z ondenen Löwen, 1 Treppe P

A
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C o u d e sr iers, Hallii ſche ZeitunSonnabend, den 10 t und gan' d
April 1847.

Gtae r3 d. 9 Goyuck der Geſe S. as heute aus Solane Kugel:März d. J., W enthält das pat. r Centner a. Swicceu Paſtor Kramer a. Lindenbetreffend, mit ei ildung neuer Religi atent vom 30. Paſtor Kraft a. Acht Hr. Oekon. Röder a Brax Hr. Fabrik.
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t ſowie uüber rer n. erordnung von Fonds und Geld C ngerichee erfolgen bürgerliche Beglaubigung e und 7 Serlin, den garder nächſten N muß. (Wir werden die urch die Orts- April
e r. d. E. vollſtändig iihe rienſtäcke e Pr. Cour.e n. Brief. ctien. 9v Ziehung d ne St. Schldſch. 3! a Brief e1 Gewinn von 1000 h 1 Gewinn von 3000 Tr Klaſſe 95ſter Kö Denen W do. do. 5 101 eld. Gem.
auf Nr. 19,657; 5 hlr. auf Nr. 23,041. 1 Her auf Nr. 73,116: K eechandl. 951 Brl. Stettin. 00
I en 41, Gewinne zu z t ewinn von 400 Thlr. u Lit. A. u. 108:auf Nr. 277 102 „475 und 78,730; und v r. fielen auf Nr 53 4 Schldoſchr. 3 91!, Bonn- Köln.53 155 und 65 ozi. 14200. 4370. 15 257 Sewinne J 100 Sir e Siedi ma r h e55 69 gat. Zu 0 P. aVere “er 7 e e. Sept i. eKönigl. General Lotterie Direkti Srßh. Pol. do. 4 loe/ u. Clberf. toG T eDirektion. do. do. 35 v do. do. P. Obl. 4 de

N 2 e re i d 3 t e Oſtpr.Pfdbr. 3! 971 4 T Magd. Hlb(Nach Be pret 2 37/erliner Scheffel und H. do. 31 v5 Magd. Leipz.Weigen Halle den 8. e es. Gelde.) Sce ve r l 7ar. d 3? bis 4 So. v. Staat We in 4ſch 9 47 M A& gar. Lt. R. 3 do. Prior. 9 W 87ip afer r 2 13 Gels do. Prior s2e Seeagdeburg, den s 5 sdyor W v eHe Weizen 86 den 8. April. (Nach Wi And. Goldm. e 3 Prior. 4 90dere Roggen 63 7 97 Ger ispeln.) à 5Thir. 115 berſchleſ. A. 4 kann

ne r 3 c. u B.v.eing. FT7 Wa e 45 2 Actien. Rhei 9 96am B. e tan der Saale bei Brl. Anhalt 111 do. 2 m e nſche am 9. April M r am Unterpeg e Da 4 110 (voll eins 4
der er Elbe bei M ß 5 Zoll. Prior. 41 96 o. v. St. gar. 31on am 8. April: Nr. 6 agdeburg ringe aſo x 6 und 4 Zoll. o. do. P. Obl. 4 92 W.-B. C- O. 4remd Ten enli
e Im euren de n vom e 9. April Aus Eiſenbahn Actienmajor v. K Generalmaf erlin, di J Tore 4 r d wo a Weſt Geyeral- Amſterd.R Zf. Brief S
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die von dem hieſigen Kreiſe zur dies
jährigen Landwehr- Uebung zu ſtellenden
Kavallerie-Pferde ſollen für 1 Thlr. 5 Sgr.
pro Pferd und Tag auf 14 Tage und
zwar vom 13. bis 26. Mai inel. gemie-
thet werden.

Der Herr Major, Stiftsdirector von
Trotha auf Schkopau wird die hierzu
freiwillig zu ſtellenden Pferde

am 13., 14. und 15. April 1847
auf ſeinem Rittergute in Augenſchein neh-
men, weshalb alle diejenigen, welche ihre
Pferde miethweiſe dem Kreiſe überlaſſen
wollen dieſelben an einem der vorbemerk-
ten Tage dem Herrn 2c. von Trotha
auf dem Rittergute Schkopau vorzufüh-
ren und die näheren Bedingungen dort zu
vernehmen haben.

Hier bemerke ich nur ſo viel, daß Pferde
über 10 und unter 5 Jahren nicht an
genommen werden und daß Wehrmänner,
welche ihre eigenen Pferde reiten wollen,
die letztern ebenfalls an jenen Tagen dem
Herrn c. von Trotha vorſtellen und ſich
über den eigenthümlichen Beſitz derſelben
durch ein ortsobrigkeitliches Atteſt auswei-
ſen müſſen.

Merſeburg, den 5. April 1847.
Der Königl. Landrath

Weidlich.

Nothwendiger Verkauf.
Die aus Wohnhaus, mit Hofraum,

Scheune Stall, 2 kleinen Gärten und
vier Gemeindetheilen beſtehende Beſitzung der
Fehſe'ſchen Erben zu Mitteletlau, Nr.
16 des Hypothekenbuchs über Dorf Mittel
etlau, abgeſchätzt auf 256 Thlr. Cour. zu-
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 14. Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

zum Zweck der Auseinanderſetzung an or-
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Königl. Gerichts-Commiſſion
zu Cönnern.

Leiſte.

HausVerkauf.
Die Siemonſche Hausbeſitzung mit

Zugehörungen, vor dem Haidethore allhier,
ingleichen ein, in den Kraut-Gärten lie-
gendes Feldſtück, ſollen nach Befinden bei-
des zuſammen oder auch jedes einzeln,
meiſtbietend verkauft werden, und es iſt
hierzu Termin auf
den 23. April jetzigen Jahres, Freitags,
angeſetzt worden. Kaufluſtige werden hier-
durch geladen, ſich hierzu am nur ange-

zeigten Tage, des Vormittags um 10 Uhr,
im hieſigen Schießhauſe einzufinden und
behufiger Verhandlungen gewärtig zu ſein.
Es wird hierbei nur noch bemerkt, daß die
zu verkaufende Hausbeſitung nur erſt vor
wenigen Jahren vom Grunde aus ganz
neu erbauet worden und daß erſt im vori-
gen Jahre eine neue Fuhn-Kabel dazu ge
kommen iſt.

Nähere Beſtimmungen deshalb können
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten er
fahren werden.

Zörbig, am 31. März 1847.

e e nete

Gutsverkauf.
Das der Frau Chriſtiane Concor-

dia Beilſchmidt gehörige, in Balditz,
Meile von Lützen belegene Gut, zu

welchem 236 Berliner Scheffel Ausſaat völ-
lig ſeparirtes Feld in zwei Plänen, und
7 Morgen Wieſe gleich hinter dem Garten
liegend, gehören, ſoll mit dem ganzen vor
handenen Jnventarium aus freier Hand
verkauft werden. Es haftet darauf ein
Capital von 7000 Thlr. welches von dem
Käufer mit übernommen werden kann. Die
übrigen Bedingungen des Verkaufs ſind bei
dem Unterzeichneten täglich in deſſen Expe
dition zu erfahren und haben ſich daher
Kaufluſtige an mich zu wenden, der ich
mit dieſem Geſchäft beauftragt bin.

Lützen den 9. März 1847.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Vitz.
rn

Auction und Haus- Verkauf.
Donnerstag den 15. d. M. von Vormittags

9 Uhr an
ſollen in meinem allhier am Markte gelege-
nen Hauſe 6 Stück Pferde, 3 Kutſchwagen,
1 Kariol-, 1 Ackerwagen, 1 Laſtwagen mit
eiſernen Achſen und breiten Reifen, mehrere
Federbetten und männliche Kleidungsſtücke,
eine 8 Tage gehende Wanduhr, 1 Ta-
ſchenuhr, 2 Sophas, Kleider-, Bücher-
und Akten-Schränke, Bettſtellen, Tiſche,
Stühle, 1 Schreibſecretair, Futterbänke,
Futterkaſten, mehrere Pferdegeſchirre, drei
Sattel u. dergl. mehr, meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Zugleich beabſichtige ich ebenfalls an
dieſem Tage Nachmittags 4 Uhr mein all-
hier an der Halliſchen Chauſſee gelegenes,
vor 8 Jahren neu erbauetes Wohnhaus
freiwillig gegen die im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen zu verkaufen.

Brehna, den 7. April 1847.
Ferdinand Becker,

Bäckermeiſter.

—DJ
Schweine jeden Alters verkauft das

Rittergut Benkendorf.

IHGGG-IGBG---—---- „—“„Öu„“Öm—mm—m—

Schröter, Juſtiz-Rath.

will ich meine

gutsherrliche noch Parochial-Abgaben.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Militair-Concert, Mon-
tag Tanzmuſik im Hötel de Prusse.

Bei dem Fleiſcher- Meiſter Pfeiffer
(großer Schlamm Nr. 959) ſind mehrere
Hundert Stück gute Kailbfelle zu ver
kaufen.

Funfzig fette Hammel ſtehen im Gan
zen oder Einzelnen zu verkaufen bei

Uhlig in Lauchſtädt.

Ein junger Wachtelhund, ſchwarz mit
weißem Abzeichen die Füße weiß, iſt am
2ten Oſterfeiertag zwiſchen Diemitz und
Hohenthurm verloren gegangen. Der Wie-
derbringer erhält eine angemeſſene Beloh-
nung große Ulrichsſtraße Nr. 19.

Ein Lehrburſche kann ſogleich unter an
nehmlichen Bedingungen in die Lehre tre-
ten bei dem Windmühlen-Beſitzer

Rößler in Röitzſchgen
bei Landsberg.

Bekanntmachung.
Am 19. April d. J. Vormittags 9 Uhr

in hieſiger Flur ſtehende,
ganz neu gebaute Bockwindmühle, beſtehend
aus einem Mahl-, einem Schrot- und ei-
Holländer Graupen-Gange, nebſt dem dazu

gehörigen 1 Morgen 9 Ruthen vermeſ
ſenen Feldes, im Wege des freiwilligen
Meiſtgebots verkaufen. Das Mühlenwerk
iſt vorzüglich, das Grundſtück hat weder

Die
Mühle ſelbſt hat gute Nahrung, auf der
ſelben wird auch ein ſchwunghaftes Mahl-
geſchäft betrieben. Ein Theil der Kauf-
gelder kann auf dem Mühlengrundſtücke
ſtehen bleiben. Käufer hat nach erfolgtem
Zuſchlage am Schluſſe des Termins ſofort
200 Thlr. anzuzahlen.

Die näheren Bedingungen können ſchon
vor dem Termine bei mir ſowohl, als in
dem Geſchäftszimmer des Herrn Secretair
Glöckner in Bruckdorf bei Halle ein-
geſehen werden.

Bebitzz bei Cönnern, den 6. April 1847.
Mühlenbeſitzer A. Donack.

Wegen Neubau meines Hauſes habe
ich meine Wohnung in das Haus des
Herrn Oekonom Hädicke, unweit mei-
ner bisherigen Wohnung verlegt, woſelbſt
mein Geſchäft ſeinen ungeſtörten Fortgang
behält, was ich einem geehrten Publikum
hierdurch ergebenſt anzeige.

Löbejün, den 10. April 1847.
Friedrich Fuchs.

haben

8
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So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

haben handlungen zu haben:Lehrbuch
Religionsgeſchichte

Mythologie
der vorzüglichſten Völker des Alterthums.

Für Lehrer Studirende und die oberſten Klaſſen der Gymnaſien
verfaßt von Dr. K. Eckermann.

Dritter Band. Zweite Abtheilung.

gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Halle, April 1847.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Speditions- Anzeige.
Da die Eröffnung der Thüringiſchen Eiſenbahn nun auch bis hier er

folgt und dadurch der directe Güterverkehr zwiſchen Erfurt, Halle, BVerlin,
Magdeburg Leipzig c. hergeſtellt iſt, ſo empfehlen wir unſer Speditions-
Geſchäft angelegentlich und verſichern die prompteſte Beförderung der Güter gegen
eine billige Proviſion.

Da wir nicht allein durch die von uns errichteten regelmäßigen Fuhren nach
Nürnberg, Würzburg, Frankfurt a. M. 2e.,

ſondern auch durch eine ſtarke Concurrenz von Fuhrwerken überhaupt, welche unſer
Platz bietet, im Stande ſind, die pr. Eiſenbahn ankommenden, an uns adreſſir
ten Güter nach allen Richtungen ſchnell und billig zu verladen, ſo hoffen wir jede Zu
ſendung nach Wunſch beſorgen zu können und bitten um recht häufige Zuwendungen.

Erfurt, im April 1847. Meſter S Schulze.

Examinatorium
über die

Röwische Rechtsgeschichte.
in Fragen und Antworten

zur Vorbereitung
auf akademische und Staats Prüfungen.

Von C. F. W. Lange.

Die Kelten. gr. 8. geh.Halle, April 1847.
Preis 1 Thlr.

C. A. Schwetschke und Sohn.

Be e es Verpachtung. SBand e e SEine ſehr ſchöne Landwirthſchaft, nahe
bei Naumburg, ſoll mit circa 200 Mor
gen Feldern, Wieſen, nebſt Vieh, Schiff
und Geſchirr, ſowie allem Wirthſchafts
Jnventar, ſofort auf 6 oder mehrere Jahre
verpachtet und zu Johanni d. J. übergeben
werden. Pachtluſtige reelle Oekonomen er
fahren auf mündliche oder ſchriftliche fran
kirte Anfragen Alles ſpeziell bei dem dazu
beauftragten Herrn Commiſſionair A. Hell
riegel in Naumburg a. S.

In vmnserem Verlage ist so eben erschienen und in allen Buch-

Unter heutigem Tage übergab ich das von mir ſeit vielen Jahren betriebene
Nutzholzgeſchäft und den Braunkohlenſteinhandel uzeigen, daß ich mein Leinenwaaren-

an die Herren Meßmer Timmler. Geſchäft in der gr. Klausz He raße Nr. 894Jch danke meinen Geſchäftsfreunden für das mir geſchenkte Vertrauen und Tage igercben hade,

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt an

ſolches auf meine Nachfolger zu übertragen.
Halle, den 1. April 1847.

rrrrrrrrES

G. Uhbde.
m

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehlen wir unſer Lager aller gang-
baren Gattungen von Nutzholz, und werden wir uns bemühen „durch billige Preiſe und
reelle Bedienung das dem Herrn G. Uhde zu Theil gewordene Vertrauen zu verdienen.

Halle, den 1. April 1847. Meßmer Timmler.

Die Pianoforte-Fabrik von J. C. Von as in Halle,
Brüderſtraßen- und kleine Steinſtraßen-Ecke Nr. 218,

empfiehlt eine Auswahl ſchöner und billiger Pianoforte.

Für das laufende Jahr übernehmen wir
wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
für die neue Berliner Hagel- Aſſecuranz
Geſellſchaft, und ſind die dazu nöthigen
Formulare à 2 Sgr. und Saatregiſter à
1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle, den 26. März 1847.

A. W. Barnitſon und Sohn,
Agenten der neuen Hagel- Aſſecuranz Ge-

ſellſchaft in Berlin.
Ah

Zwei ſehr brauchbare Ackerpferde ſind
zu verkaufen

Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.

Haus- Verkauf.
Mein in Mansfeld belegenes Wohn-

haus nebſt Zubehör ſoll den 26. April unter
den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen öffentlich verkauft werden. Das
Haus eignet ſich ſeiner vortheilhaften Lage
und ſeiner bequemen Räumlichkeiten wegen
zum Behuf eines MaterialGeſchäfts, wel
ches ſchon vom Vorbeſitzer darin betrieben
wurde. Es ladet hierzu Kaufliebhaber ein

F. Große.
e n

Sonntag den 11. April Ball, wozu er-
gebenſt einladet

B. Schoch in Unter-Teutſchenthal.

und indem ich für das mir ſeither zu Theil
gewordene Vertrauen beſtens danke, bitte
ich auch mir daſſelbe für die Folge zu be
wahren, da ich jeden hieſigen Markt mit
einem gut aſſortirten Lager meiner Artikel
beziehen werde; mein Stand iſt jedesmal
an der Ecke der Leinwandbuden-Reihe.

Halle, den S. April 1847.
H. M. Buchmann.

Bei unſerer Abreiſe nach Naumburg
ſagen wir allen unſern Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl.

H. M. Buchmann und Frau.

Jm Schützenhauſe zu Löbejün ſteht
ein noch in gutem Stande befindliches Bil-
lard mit allem Zubehör, wie auch ein noch
brauchbarer gläſerner Kronen- und meh-
rere meſſingene Wand- Leuchter zu ver
kaufen.

Jch ſuche ein Haus mit Garten zu kau-
fen im Preiſe von 5-- 6000 Thlr. aber
ohne Unterhändler.

Oek. Aug. Suppe,
am Bauhof Nr. 309.



F. Bretschneider a Naumburg Sue
Strickgarn-,

waaren,
Manufactur-,Zwirn- und Seiden- Lager.

Zur Meſſe in Leipzig: Auerbachs Hof, Grimmaiſche
Straße lIſte Etage.

Band-, Poſamentir-

den die noch folgenden bewähren, wie weit

Jm Verlage von George Weſter-
mann in Braunſchweig erſcheint:

Handwörterbuch der Lateini-
ſchen Sprache

von
Reinhold Klotz,Profeſſor an der Univerſität zu Leipzig.

Erſte Lieferung: A Aestimo.
Subſcriptions- Bedingungen.

Das Werk wird Zwei ſtarke Bande in
gr. Lexicon Octav von zuſammen etwa 200
Bogen umfaſſen.

Bei der Wahl der Typen iſt auf die
Deutlichkeit, Klarheit und Scharfe des com-
preſſen Druckes die ſorglichſte Ruckſicht- ge
nommen. Durch die Verwendung eines ſchö
nen, weißen und feſten Maſchinen Velin-
papieres und die fleißigſte Ausführung des

Druckes, ſo wie durch die ſorgfaltigſte Cor-
rectur hofft der Verleger zur wuürdigen Aus-
ſtattung dieſes ſeit Jahren mühevoll vorge-
arbeiteten, tuchtigen und gediegenen Wer-
kes nach Kräften beigetragen zu haben.

Jn der Erwartung großer Theilnahme
iſt der Subſcriptionspreis im Verhältniß zu
Umfang und Ausſtattung äußerſt billig
geſtellt.

Er beträgt für das complete Werk in
2 Bänden Thaler. Zur Erleichterung
der Anſchaffung geſchieht die Ausgabe in
15 Lieferungen zu 13 bis 14 Bogen
à 16 Nar. (Silbergr.), welche ſich ſo
raſch als möglich folgen ſollen.

Der Verleger garantirt dieſen Subſcrip-
tions Preis bis Oſtern 1848 ausdrücklich

und behalt ſich die Beſtimmungen eines
dann eintretenden erhöhten zweiten Sub-
ſcriptions-Preiſes vor.

Zur Beförderung der Einführung des
Werkes iſt his Ende Mai 1847 jede Sor-
timentshandlung in den Stand geſetzt, auf
ſechs Exemplare ein Freiexemplar
zu bewilligen.

Cireus auf dem Roßplatz. 55Einem hochzuverehrenden Publikum hat W. Kolter die Ehre ergebenſt anzu
zeigen daß Sonntag und Montag bei nur irgend günſtiger Witterung, zu
verläſſig zwei vorzügliche Vorſtellungen ſtattfinden werden und da bis jetzt die Wit-terung ſtets verhinderte, die gegebenen Vorſtellungen vollkommen auszuführen, ſo wer- m

man es in dieſer Kunſt bringen kann.
W. Kolter, Direktor.

Ausführliche Proſpecte werden von allen
guten Buchbandlungen gratis ausgegeben,
auch iſt daſelbſt die erſte Lieferung zur An-
ſicht vorrathig.

Braunſchweig, im Februar 1847.
George Weſtermann.

TE T rwèwèòàJ. G. Grosse,
große Ulrichſtraße Nr. 15,

empfiehlt beim Beginn der Schulen ſein
Lager aller nöthigen Schulbücher,
Schreib- und Zeichnenmateriag-
lien und verſichert die reellſte Bedienung.

Originglgemätde v. L. Cranach.
Das Portrait Joh. Friedrich des

Großmüthigen, C gurfürſten v. Sachſen,
auf Holz gemalt von Lueras Cranach,
iſt für den billigen Preis von 3 Frö'or.
zu verkaufen in der Kunſthandlung von
F. A. Buhlmann in Halle, Leipziger-
ſtraße Nr. 288.

Meinen werthen Gönnern und Freun
den die ergebene Anzeige, daß ich die Gaſt
wirthſchaft zur goldenen Roſe übernommen
habe, und mich beſtreben werde, gute Spei-
ſen und Getränke für ſolide Preiſe zu lie-
fern. Auch iſt das Billard in guten Stand
geſetzt und bitte höflichſt um gütigen Be

ſuch. J. Boller.Auction.
Mittwoch d. 14. d. M. Nachmitt.

ſollen am gr. Berlin Nr. 433:
40 Nieß Packroyalpapier,
40 Rieß Schreibepapier und
30 Nieß Briefpapier,

jedesmal in Poſten von 1 Rieß meiſtbie-
tend verkauft werden.

1 Uhr

J. H. Brandt.
Apfelſinen, dunkelroth und

fleckenrein, à St. 10 Pf. größere zur
Auswahl, empfiehlt

die h vonBol tze.

.ÄÜ.

Gebauerſche Buchdruckerei.

S WWèaGödvvvvddddddddd d de ee eeeeh eee

Ein Familienlogis mit 6 Stuben und
8 Kammern kann zum 1. Mai oder zu
Johannis c. bezogen werden. Nähere Aus-
kunft bei La Baume, Nr. 297.

Theater Anzei g7,
Sonntag den 11. April: ie ſchöne

WMüllerin, Luſtſpiel in 1 Akt. Hier
auf: Hohe Brücke und tiefer
Graben, Poſſe in 1 Akt. Zum Schluß:
Mitten in der Nacht, Poſſe in
1 Akt.

Montag den 12. April: Zum 2ten Male:
h

Familien Nachrichten

Verlobungs Anzeige.
Wilhelmine Trillhaaſe,
Wilhelm Hildebrand,

empfehlen ſich als Verlobte.
Merſeburg und Halle,

den 8. April 1847.
Todes Anzeige.

Heute Morgen um 7 Uhr ſtarb un-
ſere gute Mutter und Großmutter, die
verwittw. Bergſekretair Strützki, in einem
Alter von 71 Jahren 4 Monaten. Tief
betrübt zeigen dies theilnehmenden Freun-
den und Verwandten, um ſlilles Beileid
bittend, hiermit ganz ergebenſt an

Schmiedeberg, den 7. April 1847.
die Hinterbliebenen.

Dank den beiden theuren Ge-
meinden ZJembſchen und Jau-cha von der Familie Bernhard.

Heute, am Begräbnißtage meines gu-
ten Mannes, des Paſtor Bernhard,
ſprach ſich die ausgezeichnete Liebe und große
Theilnahme beider lieben Gemeinden an
unſerm harten Schickſale auf eine ganz un
erwartete und rührende Weiſe aus. Nicht
nur, daß 3 Tage lang in beiden Gemein-
den die Todtenglocken ertönten, den Sarg
des Entſchlafenen Kränze und Guirlanden
füllten, ſchöne Blumenſtöcke und reiche
Blumengewinde ſein Grab ſchmückten die
Confirmanden von dieſem Jahre ihm Kränze
nachtrugen, Trauermuſik ertönte und ein
Sängerchor ihn am Grabe empfing. Auch
brachten Sie zwei reichgeſchmückte Kiſſen
dem Entſchlafenen, der durch Ehrenpforten
auf geebneter blumenbeſtreuter Bahn ge-
tragen ward.

Dem geehrten Herrn Ephorus und den
theuren Herren Amtsbrüdern des Entſchla-
fenen, die ihn durch gehaltvolle herzliche
Reden und ihre Begleitung ehrten, ſo wie
allen ſeinen Gemeindegliedern und Freun-
den, ſei der tiefſte Dank geſagt. Möge
Gott Jhnen Allen vergelten und Jhre Liebe
ſegnen an Jhnen, Jhren Kindern und Enkeln.

Zembſchen, den 7. April 1847.
Die Hinterlaſſenen.
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